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Inneres der "Automotrice panoramica»c/er italienischen Staatsbahnen- Renzo Zavanella, Architekt, Mailand / Interieur de «/'automotrice panoramica).
des chemins de fer de VEtat italien j Interior of the "Automotrice panoramica» of the Italian State Railways

Bauten für den Verkehr

Bahnhöfe, Perrondächer, Flughäfen, ein Schiff und ein

Triebwagen umschreiben das Thema des heutigen Heftes.
Es sind Bauaufgaben, die von der Tradition kaum belastet

werden und daher in ihren Lösungen die Formen unserer
Zeit am unbeschwertesten zeigen.

Die Leichtigkeit, die Durchsichtigkeit isl wohl das erste in
die Augen springen de Merkmal flieser Bauten. Sie wachsen

nicht aus dem Boden wie ein Baum, nach oben sich

verjüngend, sind nicht »fest gemauert in der Erden», sondern

stehen auf schlanken Beinen wie die Spinne. Die Schwerkraft

will überwunden sein; mit auskragenden Platten

wird der Eindruck des Schwebetis erreicht. Die Körper-
und Raumformen sind in ihrer Grazilität weder an die

Fertikale noch an die Horizontale gebunden; sie scheinen

zu fließen, sich zu spannen, sich zu bewegen.

Alle diese Züge sind auch dein Verkehr eigen, und in der
I bereinstimmung von Funklions- und Formcharakter

liegt der Grund, daß Verkehrsbaulen uns auf den ersten

Blick fesseln, wenn auch nicht immer und überall mit der

gleichen Intensität. Inwieweit diese mit dem regionalen und
nationalen Charakter schwankt oder übereinstimmt, mögen

unsere Leser abwägen. Die Bedaktion.
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